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Margarete Götz, Maria Fölling-Albers, Friederike Heinzei, Gisela 
Kammermeyer, Karin Müller, Hanns Petillon

Editorial

Mit der „Zeitschrift fü r  Grundschulforschung. Bildung im Elementar- und Primarbereich“ 
wird auf dem Gebiet der erziehungswissenschaftlichen Publizistik eine Neugründung vorge­
legt. Sie erscheint aus mehreren Gründen überfällig. Zum einen hat sich die im Zuge der 
Ausdifferenzierung der Erziehungswissenschaft entstandene Grundschulpädagogik wie auch 
die Elementarpädagogik in den letzten beiden Jahrzehnten von einer ursprünglich lehrenden 
zu einer forschenden universitären Disziplin entwickelt. Zum anderen haben -  u. a. ausgelöst 
durch die Befunde der internationalen Schulleistungsvergleichsstudien -  die bildungsbiogra­
phisch frühen Lernprozesse, die in Deutschland institutioneil den vorschulischen Einrichtun­
gen und der Grundschule zurechenbar sind, einen Bedeutungszuwachs in ihrer Grundle­
gungsfunktion für die weiterführende Bildung und deren Erfolg erfahren.
Diese Entwicklungen haben das Herausgeberteam veranlasst, die vorliegende Zeitschrift zu 
initiieren und damit eine Lücke in der erziehungswissenschaftlichen Publizistik zu schließen. 
Bislang fehlt hier ein periodisch erscheinendes Organ für elementar- und grundschulpädago- 
gisch relevante Publikationen mit wissenschaftlichem Qualitätsanspruch.
In der Zeitschrift sollen Beiträge versammelt werden, die einen theorie- und forschungsba­
sierten Erkenntnisgewinn zur Bildung im Elementar- und Grundschulbereich leisten, aller­
dings nicht dabei stehen bleiben. Darüber hinaus sollen mit Blick auf die pädagogischen Pro­
fessionen auch die Konsequenzen, die sich aus den Theorieerkenntnissen und Forschungsbe­
funden für die elementar- und grundschulpädagogische Bildungspraxis ergeben, thematisiert, 
reflektiert und diskutiert werden.
In ihrer thematischen Ausrichtung umspannt die Zeitschrift ein weites und komplexes Feld 
an Fragestellungen, die in disziplinärer Hinsicht die Elementarpädagogik und Grundschulpä­
dagogik einschließlich der grundschulrelevanten Fachdidaktiken sowie in forschungsmetho­
discher Hinsicht die in den Bildungswissenschaften etablierten Paradigmen umfasst. In ihrer 
Qualität beansprucht die Zeitschrift, den Maßstäben strenger Wissenschaftlichkeit zu genü­
gen und unterzieht daher alle eingereichten Beiträge einem blind-review-Verfahren.1. 
Adressaten der neu gegründeten Zeitschrift sind alle, die sich in forschender und/ oder leh-

1 Nähere Hinweise zur Manuskripteinreichung und -gestaltung finden Sie unter der Website des Klinkhardt-Verlags 
(http://www.klinkhardt.de).



8

render Absicht für aktuelle nationale und internationale Theorie- und Forschungsbefunde 
zum Elementar- und Primarbereich interessieren. Die in diesem Feld tätigen pädagogischen 
Professionen sollen mit der Zeitschrift ebenso angesprochen werden wie die für ihre Aus-, 
Fort- und Weiterbildung zuständigen Personen und Instanzen
Was die inhaltliche Binnengliederung der Zeitschrift anbelangt, so soll diese ein bis zwei 
Schwerpunktthemen sowie offene Beiträge umfassen. Als Schwerpunktthemen für die vor­
liegende erste Heftnummer wurden „Zeit und Lernen“ und „mathematisches Lernen“ ge­
wählt.

Zum Them enschwerpunkt: Zeit und Lernen

Für unsere Gesellschaft ist eine ganz besondere Vorstellung des Zusammenhangs von An­
eignungsprozessen und (Lem-)Zeit charakteristisch. Es bestehen feste Erwartungen hinsicht­
lich jedes Entwicklungsjahres, und die Lebenszeit der Kindheit wird daher als besonders 
kostbar angesehen. Seit der Industrialisierung werden Kinder durch Schule an vorstrukturier­
te Zeiten gewöhnt und mit der Durchsetzung von Raum- und Zeitordnungen auch diszipli­
niert. In der industriellen Gesellschaft wurden Zeitvorgaben zu einem Medium der struktu­
rellen wie auch der direkten Herrschaft von Erwachsenen über Kinder. Heute sind Jahr­
gangsstufen und Stundentafeln, der Wechsel von Schul- und Ferienzeiten, von Unterrichts­
zeit und Freizeit ein fester Bestandsteil im Leben von Kindern. Im Rahmen der Unterrichts­
forschung wurde erfasst, wie sehr in Lernen und Lehren investierte Zeit und eine effiziente 
Zeitnutzung eine notwenige Vorraussetzung erfolgreichen Unterrichts darstellt. Dabei wurde 
aber auch deutlich, dass eine Orientierung an der aktiven Lernzeit und an der Eigenzeit jedes 
einzelnen Kindes notwendig ist, um Kinder individuell fordern zu können. Als Ausdruck und 
Chance der Überbrückung dieses scheinbaren Gegensatzes, der vor allem dann entsteht, 
wenn die vorgegebene Zeitordnung gegenüber den Prozessen der individuellen Aneignung 
verabsolutiert wird, lassen sich die folgenden Beiträge verorten.
Andreas Nießeler erörtert Diskursfelder grundschulpädagogischer Forschung im Kontext ei­
ner pädagogisch-anthropologischen Phänomenologie der Zeit. Er problematisiert die vorran­
gig an rationalen Gesichtspunkten orientierte Zeitstrukturierung in der Grundschulpädago- 
gik. Eine Theorie der Grundschule müsse die soziale Formierung individuellen Zeiterlebens 
thematisieren und die Notwendigkeit der Flexibilisierung der Zeitverhältnisse berücksichti­
gen. Grundschule sei nicht vordringlich als Ort effektiver Wissensvermittlung zu verstehen 
sondern solle sich den Möglichkeiten einer kontemplativen Lebenspraxis, der Entschleuni- 
gung von Aneignungsprozessen und der Achtsamkeit gegenüber den Gegenständen der Er­
fahrung öffnen.
Der Beitrag von Andreas Helmke u.a. thematisiert die Verwendung der tatsächlich verfügba­
ren Zeit für die Vermittlung von Unterrichtsinhalten. Es wird die Aufteilung der nutzbaren 
Lernzeit in verschiedenen Unterrichtsphasen näher betrachtet mit der Absicht, die Bedingun­
gen der Zeitnutzung und die Sprechanteile von Lehrenden und Lernenden auszuleuchten.
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Der Beitrag stützt sich auf Datenanalysen der Videostudien aus dem Projekt VERA (Ver­
gleichsarbeiten in der Grundschule).
Anne Breuer, Anna Schütz und Doreen Weide betrachten Aspekte der Zeitnutzung in freien 
Lernsituationen an Ganztagsgrundschulen. In den ethnografischen Rekonstruktionen einiger 
Facetten der Lemkultur und den szenischen Beschreibungen wird deutlich, welche Kompe­
tenz Kinder im Umgang mit Leerzeiten entwickeln, und auf welche Weise sie Zeit im Unter­
richt eigensinnig überbrücken. Die Autorinnen verweisen darauf, dass auch in Zeiträumen, in 
denen Schülerinnen und Schüler schulisch nicht relevanten Tätigkeiten nachgehen, Lernen 
stattfmden könnte.
Katrin Lohrmann schließlich untersucht das Erleben schulischer Langeweile und den Um­
gang mit dieser Emotion. Sie geht davon aus, dass Langeweile einen Indikator für unzurei­
chende Unterrichtsqualität darstellt und erfasst durch Schülerbefragungen die Copingstrate- 
gien Mitmachen, vorgetäüschtes Zuhören, Mitteilen, Warten und Träumen sowie Nebentä­
tigkeiten ausführen im Rahmen der Unterrichtsfächer Deutsch und Mathematik.

Zum Them enschwerpunkt: mathematisches Lernen

Seit den internationalen Leistungsvergleichsstudien TIMSS, PISA und IGLU steht die För­
derung einer fachbezogenen Lernentwicklung durch Unterricht wieder stärker im Focus der 
Unterrichts- und Lehr-Lernforschung. Es wird vermehrt die Frage gestellt, welche Bedin­
gungen von Unterricht möglichst optimale Lernergebnisse für möglichst alle Schülerinnen 
und Schüler einer Klasse erbringen. Dabei sind zwar in der breiteren Öffentlichkeit vor allem 
die Lesekompetenz und ihre Förderung im Mittelpunkt gewesen. In der wissenschaftlichen 
Diskussion hingegen haben auch mathematische und naturwissenschaftliche Kompetenzen 
und ihre Förderung einen nachhaltigen Impuls erfahren (vgl. den Forschungsschwerpunkt 
BIQUA der DFG). In diesem Themenheft greifen wir den mathematikdidaktischen Focus 
und das Lehren und Lernen im Mathematikunterricht in drei Beiträgen auf. Dabei werden 
verschiedene Akzente der gegenwärtigen mathematikdidaktischen Forschung thematisiert: 
die Auswirkungen vorschulischer mathematischer Förderung auf Mathematiklernen in der 
Grundschule, die Effekte unterschiedlicher mathematikdidaktischer Konzepte auf die Lern­
entwicklung der Schülerinnen und Schüler sowie Bedingungen, die dazu beitragen können, 
im lehrergelenkten Unterricht möglichst viele Schülerinnen und Schüler an direkter Interak­
tion zu beteiligen. Von der Forschungsmethodik her werden zwei quantitativ ausgerichtete 
Untersuchungen zu Mathematik-Lernen und ein eher theoretisch qualitativer Beitrag, in dem 
anhand von Unterrichtsausschnitten Lehr-Lemgelegenheiten vorgestellt und analysiert wer­
den, berücksichtigt.
In dem Beitrag von Meike Grüßing und Andrea Peter-Koop geht es um Auswirkungen vor­
schulischer Förderung auf die Lernentwicklung von Kindern, vor allem von „Risikokindem“, 
im ersten Schuljahr. Gerade für „Risikokinder“ ist im Kontext der Leistungsvergleichsstu­
dien eine stärkere vorschulische Förderung in den schulisch relevanten Disziplinen ange­
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mahnt worden, um deren Chancen für einen erfolgreichen Schulbesuch zu verbessern. Der 
Beitrag der beiden Autorinnen basiert auf einer Längsschnittstudie, wobei hier die ersten Er­
gebnisse der Auswirkungen der Förderung von Vorschulkindern auf mathematische Leistun­
gen am Ende des ersten Schuljahres vorgestellt werden.
Im Mathematikunterricht gilt die Nutzung von Anschauungsmaterialien aus dem Alltag als 
besonders geeignet, um den Schülerinnen und Schülern die abstrakten mathematischen Ope­
rationen verständlich zu machen. Tobias Barwanietz geht der Frage nach, in welcher Weise 
bestimmte didaktische Arrangements die Lemleistungen der Schülerinnen und Schüler be­
einflussen und ihr Selbstkonzept und das Interesse fördern. Dabei untersucht er, inwiefern 
eher abstrakte Lernhilfen (wie Hundertertafel und Zahlenstrahl) oder eher konkrete Lernmit­
tel (wie z.B. Spielgeld) das mathematische Verständnis der Kinder und die Lernentwicklung 
unterstützen. Die zum Teil verblüffenden Ergebnisse zeigen, dass im Mathematikunterricht 
der Grundschule ein Umdenken hinsichtlich der Nutzung anschauungsgebundener Lehr- und 
Lernmaterialien erforderlich ist.
Unterricht kann als ein Interaktionsprozess zwischen Lehrern und Schülern verstanden wer­
den. Wie lassen sich die Interaktionen zwischen den Lehrpersonen und den Kindern klassifi­
zieren und wie wirken sich die Interaktionen auf Beteiligungen im Unterricht aus? Götz 
Krummheuer analysiert Interaktionen zwischen der Lehrperson und den Schülerinnen und 
Schülern in einem lehrergelenkten Mathematikunterricht. Dabei zeigt er anhand eines „Rezi- 
pienten-designs“ die unterschiedlichen Interaktionsniveaus zwischen der Lehrkraft und den 
Schülerinnen und Schülern auf -  ob sie als unmittelbare Gesprächspartner direkt oder als 
„Bystander“ nur mit angesprochen werden, ob sie aktive Zuhörer oder nur Mithörer sind. 
Entsprechend unterschiedlich dürfte die (innere) Beteiligung der Schülerinnen und Schüler 
sein und damit auch ihr Lernertrag. Konkretisiert wird dieses Modell anhand von Unter­
richtsszenen aus einer ersten Jahrgangsstufe. Diese zeigen, dass durch „Podiumsgespräche“ 
die Anzahl der Schülerinnen und Schüler, die unmittelbar angesprochen werden (können), 
auch im lehrergelenkten Unterricht deutlich erhöht werden kann.
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Hinweis in eigener Sache 

 
1. Der Call for Paper der ZfG zum Thema „Mehrsprachigkeit im Grundschul- und Ele-
mentarbereich“ hat eine für das Herausgeberteam erfreulich große Resonanz gefunden. 
Da die eingereichten Beiträge aus Platzgründen nicht alle im vorliegenden Heft publi-
ziert werden können, wird der Themenschwerpunkt im Heft 1/2018 der ZfG mit weite-
ren Beiträgen erneut vertreten sein. 
 
2. Im Einvernehmen mit dem Verlag Julius Klinkhardt, Bad Heilbrunn, wird mit dem 
Erscheinen des Heftes 1/2018 der ZfG ein Verlagswechsel vollzogen. Zukünftig wird die 
ZfG im Springer-Verlag, Heidelberg, erscheinen. Das Herausgeberteam dankt Herrn 
Andreas Klinkhardt und Herrn Thomas Tilsner ganz herzlich und nachdrücklich für die 
dauerhaft gute Zusammenarbeit. Mit großem verlegerischem Engagement hat Herr 
Klinkhardt die 2008 erfolgte Neugründung der ZfG ermöglicht und seither deren konti-
nuierliche Herausgabe verlagsseitig stets ausgesprochen professionell unterstützt.    
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